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Kommunionempfang – in angemessener Form 
 

Der Empfang der hl. Kommunion ist einer der geistlichen Höhepunkte 

jeder Eucharistiefeier. Gleichzeitig ist in der gewohnten Form die Gefahr 

einer Ansteckung besonders hoch. Um diese Gefahr gering zu halten und 

gleichzeitig der Bedeutung des Geschehens halbwegs gerecht zu werden, 

haben wir uns im Pfarrverband für folgende Form entschieden: 

 

Nehmen Sie am Sonntag nach dem Gottesdienst einige 

ungeweihte Hostien, die in kleinen Tütchen bereit liegen,  

mit nach Hause. 

Finden Sie zu Hause eine schöne Schale oder einen 

passenden kleinen Teller für eine Hostie. 

Bringen Sie beim nächsten Gottesdienst die Schale und eine 

Hostie von zu Hause in die Kirche mit. 

Stellen Sie im Gottesdienst die Schale mit der Hostie vor 

sich auf die Bank.  

Mit den Abendmahlsworten, die der Priester spricht, wird 

diese Hostie konsekriert, wird zum Leib Christi. 

Im Verlauf des Gottesdienstes kommunizieren dann alle 

gemeinsam. 

In den ältesten Zeiten der Kirche haben die Christen Brot von zu Hause 

zum Gottesdienst mitgebracht, das ihnen dann beim „Herrenmahl“ zum 

Leib Christi wurde. An diesen uralten Brauch knüpft diese Form des 

Kommunionempfangs an. Mit dem Brot können wir alles, was uns 

beschäftigt, was unser Leben ausmacht im Schönen und im Schweren, mit 

in die Kirche, mit vor Gott bringen und ihn um Wandlung bitten. 


